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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Erlenbruch, Schilfröhricht, Eschen-Mischwald, Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Erlenbruch umgeben von Siedlungsfläche. In weiten Teilen dominieren Erlen die Baumschicht. In der Krautschicht stehen z.B. Rasen-
Schmiele, Wiesen-Segge und Fuchs-Segge (beide Seggen sind in M.-V. gefährdet). Zentral liegt ein eingezäuntes Stück Privatwald, hier ist 
der Eschenanteil etwas höher und es ist etwas feuchter. Im Süden stehen die Erlen zunächst lockerer, dann schließt sich ein Schilfröhricht 
mit einzelnen Grauweiden und Erlen an. Eine Straße teilt das Waldstück. Südlich der Straße stehen etwas größere Erlen, die Krautschicht ist 
ähnlich wie oben beschrieben. Ein stark verschmutzter, vermodert riechender Graben führt hier am Wald entlang. An vielen Stellen wurden 
größere Mengen von Hausmüll im Waldstück abgelagert.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex nigra Carex vulpina Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Geum urbanum Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Tilia platyphyllos Urtica dioica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Caltha palustris Carex hirta
Carex paniculata Corylus avellana Dryopteris dilatata Equisetum palustre
Festuca gigantea Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Picea abies Pinus sylvestris Ribes rubrum Salix fragilis
Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Ulmus glabra Viburnum opulus


